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(2) Dem Minister für Außenwirtschaft obliegt die Dienstauf­
sicht über die Kammer für Außenhandel der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

(3) Der Minister für Außenwirtschaft bestätigt die Struk­
tur der Zollverwaltung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, die juristische Person und Haushaltsorganisation ist, so­
wie die für sie geltenden grundlegenden Ordnungen.

IV.
Schlußbestimmungen

§31
(1) Dieses Statut tritt mit seiner Veröffentlichung in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

1. Beschluß vom 7. Februar 1957 über das Statut des Mini­
steriums für Außenhandel und Innerdeutschen Handel 
(GBl. I Nr. 14 S. 127),

2. § 2 der Verordnung vom 20. August 1953 über die Ände­
rung der Stellung des volkseigenen „Leipziger Messeam­
tes“ (GBl. Nr. 94 S. 944), Satz 3 der Präambel,

3. § 1 Abs. 2 und § 6 Absätze 1 ünd 2 des Statuts des volks­
eigenen „Leipziger Messeamtes“ vom 6. Januar 1954 (ZB1. 
Nr. 5 S. 51).

Berlin, den 9. August 1973

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S t о p h 
Vorsitzender

Der Minister für Außenwirtschaft 
S o l l e

Direktive 
zur Kartoffelernte 1973

Beschluß des Ministerrates

vom 23. August 1973
— Auszug —

In der Kartoffelernte 1973 muß das Hauptanliegen der 
Genossenschaftsmitglieder und Arbeiter der LPG, GPG, VEG 
und ihrer kooperativen Einrichtungen sowie der Werktätigen 
der Verarbeitungstndustrie, des Handels, der Kreisbetriebe 
für Landtechnik und der VEB Saat- und Pflanzgut darin 
bestehen:
— in allen LPG, GPG, VEG und ihren kooperativen Abtei­

lungen Pflanzenproduktion den Plan des staatlichen Auf­
kommens an Speisekartoffeln zu erfüllen, eine deutliche 
Verbesserung der Qualität der Speisekartoffeln zu errei­
chen, die Bevölkerung und Großverbraucher termin- und 
qualitätsgerecht mit Einkellerungskartoffeln zu versorgen 
und bis zum Anschluß an die neue Ernte laufend Kartof­
feln in guter Qualität bereitzustellen;

— den Plan des Aufkommens an Pflanzkartoffeln vertrags­
gerecht nach Stufen und Sorten mit einer hohen Qualität 
des Pflanzgutes zu erfüllen und zu überbieten sowie das 
Pflanzgut aus der organisierten Nachbauproduktion und 
der wi rtsehaftseigenen Pflanzgutproduktion für den Anbau 
1974 in guter Qualität zu sichern;

— den Plan des staatlichen Aufkommens an Stärkekartoffeln 
zu erfüllen und Kartoffeln mit einem hohen Stärkegehalt 
bereitzustellen.

Dazu wird festgelegt:
1. Die komplexe staatliche Leitung der Kartoffelernte durch 

den Minister für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft und die Vorsitzenden der Räte der Bezirke und 
Kreise ist in Auswertung der Schlußfolgerungen und Leh­
ren aus der Getreideernte auf folgende Schwerpunkte zu 
richten:
— Förderung der Initiative der Werktätigen im sozialisti­

schen Wettbewerb zur Auslastung der Technik und zur 
planmäßigen Bereitstellung von Speise-, Pflanz- und 
Stärkekartoffeln in guter Qualität;

— Anleitung und Unterstützung der LPG, GPG, VEG und 
ihrer kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion bei 
der durchgehenden Organisierung des Komplex- und 
Schichteinsatzes bei der Ernte, Sortierung, Einlagerung 
und beim Transport;

— Gewinnung zusätzlicher Arbeitskräfte für die Aus­
lastung der Sortiertechnik, für die Verlade- und Trans­
portarbeiten bei der Einkellerung und für das Nach­
sammeln der Kartoffeln von allen Schlägen;

— Organisierung der Versorgung am Arbeitsplatz mit 
Speisen, Obst und Getränken und Abstimmung der 
Öffnungszeiten der Handels- und Dienstleistungsein­
richtungen mit der Schichtarbeit;

— Gewährleistung der Ersatzteilversorgung und der tech­
nischen Betreuung der Emtekomplexe, der Sortier-, 
Aufbereitungs- und Lageranlagen.
Durch das Staatliche Komitee für Landtechnik und 
die Produktionsleitungen bei den Räten der Bezirke 
Rostock, Neubrandenburg, Halle und Dresden sind 
Großversuche mit der Zweiphasenernte durchzuführen.

2. Zur Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes und zur Ver­
besserung der Qualität der Speise- und Pflanzkartoffeln 
wird festgelegt:
— Durch die Wirtschaftsvereinigungen Obst, Gemüse, 

Speisekartoffeln, den Staatlichen Pflanzenschutzdienst 
und die LPG, GPG, VEG und ihre kooperativen Abtei­
lungen Pflanzenproduktion sind auf der Grundlage der 
Schlagkarteien alle Speisekartoffelflächen zu begutach­
ten. Im Ergebnis der Begutachtung ist der Verwen­
dungszweck der Speisekartoffeln festzulegen.

— Für die langzeitige Lagerung in Lagerhäusern und für 
die Einkellerung sind solche Kartoffelflächen auszu­
wählen, auf denen die in der Direktive vom 30. Mai

‘ 1972 zur Verbesserung der Qualität und zur Erhöhung 
der Hektarerträge bei Speisekartoffeln* festgelegten 
agrotechnischen Erfordernisse eingehalten wurden.

— In den Kartoffellagerhäusern ist eine ständige Quali­
tätsüberwachung der eingelagerten Bestände durchzu­
führen und nachzuweisen. Die Einhaltung der Quali­
tätsüberwachung ist durch den Staatlichen Pflanzen­
schutzdienst zu kontrollieren.
Die Wirtschaftsvereinigungen Obst, Gemüse, Speise­
kartoffeln und VEB Saat- und Pflanzgut haben die 
Anleitung und Kontrolle bei der Einhaltung der Be­
wirtschaftungsrichtlinien für Kartoffellagerhäuser aus­
zuüben.

— Die Einkellerung bei der Bevölkerung ist bis zum 
30. Oktober 1973, die Bevorratung der Großverbraucher 
und die Bildung der bilanzierten Bestände einschließ­
lich der zentralen Reserve bis zum 15. November 1973 
abzuschließen.

— Bei überbezärklichen Lieferungen ist durch die Wirt- 
schaftsvereinigungen Obst, Gemüse, Speisekartoffeln zu 
gewährleisten, daß in den Lieferbezirken durch Gut-

* Verfügungen und Mitteilungen des Ministeriums für Land-, Forst- 
und Nahrungsgüterwirtschaft Nr. 6/72 S. 63


